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Pressemitteilung
Skulpturen und Charakterköpfe

23. Dornumer Kunsttage präsentieren Kunst vom Feinsten
Dornum, 23.06.15. Schwemmholz, Keramik und Bronze sind Angelika Littwin-Piepers Arbeitsmaterialien. Daraus erschafft sie eigenwillige Charaktere  -  Figuren, die verblüffen, amüsieren und verunsichern zugleich.  Während der  23. Dornumer Kunsttage vom 25. Juli bis 15. August wird die Künstlerin im barocken Wasserschloss ausgewählte Skulpturen und Plastiken präsentieren. Mit viel Gefühl und Aufmerksamkeit entdeckt Littwin-Pieper in jedem Stück Schwemmholz die Person, die in ihm verborgen liegt. Ob Effi Briest, ein Mann mit roter Kappe oder doch ein älterer Mann, die Künstlerin formt aus Keramik den passenden Kopf, Schultern, Arme, Hände und appliziert diese auf das teilweise bemalte Holz. So entstehen faszinierende Persönlichkeiten. Ebenso ausdrucksstark sind auch ihre Bronzeskulpturen.

Geboren wurde Littwin-Pieper in Oldenburg, aufgewachsen ist sie  in Cuxhaven. Ihr Kunststudium absolvierte sie in Toronto. 1964 kehrte sie nach Deutschland zurück und begann ein Grafikstudium in München. Seit 1980 ist Littwin-Pieper ununterbrochen künstlerisch tätig. Ihre Arbeiten sind in privaten und öffentlichen Sammlungen, u. a. dem Buchheim-Museum, zu sehen.  Zahlreiche Ausstellungen führten sie ins In-und Ausland.

Lutz Hellmuth

Auch bei dem Bildhauer Lutz Hellmuth steht die menschliche Figur im Zentrum des Schaffens. Ein Großteil seiner Skulpturen sind figürliche Stelen, die in ihrer Formreduktion und Ästhetik manchmal an antike Säulen erinnern. Was in über vier Jahrzehnten freiberuflicher Tätigkeit als Bildhauer unter seinen Händen entstanden ist, steht im Spannungsfeld von Tradition und Moderne. Denn das anfänglich pur Figürliche wich mehr und mehr abstrakten Skulpturen. Die Säulen - ob einzeln oder als Gruppe konzipiert - haben jedoch nur auf den ersten Blick hin nichts Menschliches, nichts Körperliches mehr an sich. Genaueres Hinschauen offenbart, dass er den menschlichen Körper und dessen Struktur als Maß abstrakter Figuration beibehält. Seine Ausbildung absolvierte der 1943 in Erfurt geborene  Künstler von 1964 bis 1969 an der Hochschule für Bildende Künste in Dresden. Nach dem Fall der Mauer war er Vorsitzender des Thüringer Landesverbandes im Bundesverband Bildender Künstler. In den 1990er Jahren hatte Hellmuth einen Lehrauftrag für Plastisches Gestalten an der Bauhaus-Universität in Weimar. Zahlreiche Einzelausstellungen führten ihn durch die gesamte Bundesrepublik und in die Schweiz. Auch im öffentlichen Raum sind seine Arbeiten vertreten, wie zum Beispiel im Stadtgebiet seiner Heimatstadt Erfurt, auf der Wartburg in Eisennach oder an der Schiller-Universität in Jena.
Die Dornumer Kunsttage sind täglich von 11 - 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. Ausstellungseröffnung ist am 25. Juli um 15 Uhr im neu restaurierten Rittersaal des Schlosses. 
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